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Kritik des Konstruktivismus  
Die Realität entsteht im Kopf, so die provozierende Zentralthese des Konstruktivis-
mus. Was der Alltagsverstand vehement bestreiten würde, ist aus konstruktivistischer 
Perspektive ernst gemeint. Der radikale Konstruktivismus kritisiert sogar jeglichen 
Realismus als unhaltbar, der das, was wir sehen, erleben und denken, für wirklich 
erklärt. Dieser Standpunkt ist gar nicht so modern, sondern setzt nur konsequent 
jahrhundertealte Gedanken fort. Seine  moderne Aktualität verdankt der Konstruk-
tivismus in Deutschland nicht zuletzt einer besonderen Spielart dieses Denkens, der 
Systemtheorie von Niklas Luhmann. 
Die Vortragsreihe will die Grundlagen des konstruktivistischen Denkens und des 
systemtheoretischen Modells von Luhmann so vorführen, dass die konkrete Perspek-
tive auf das deutlich wird, was wir Wirklichkeit nennen. Dabei wird deutlich, dass der 
Konstruktivismus nicht nur ein Denkkonstrukt darstellt, sondern eine umfassende 
Perspektive auf die v.a. soziale Welt bis hin zu einer ethischen Haltung charakte-
risiert. Das soll anhand zweier konkreter konstruktivistischer Bezüge vorgeführt 
werden, der Konstruktion von Geschlecht auf der einen Seite und dem konstrukti-
vistischen Management auf der anderen Seite. Doch wie bei jeder Perspektive sind 
mit dem konstruktivistischen Blick auch blinde Flecken verbunden. Was immer wir 
aus konstruktivistischer Perspektive sehen, die Ausblendung dessen, was unsichtbar 
bleibt, erzeugt nicht zu übersehende Schwierigkeiten. Die Vortragsreihe unternimmt 
den Versuch, auch dieses Ausgeblendete wieder einzublenden.
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